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«Rubafeller»
Der Moscht macht nun in Politik,
Man fühlt sich in Verlegenheit,
Die Preise geh'n den Weg zurück,
's isch irgend öppis abverheit.

Der langen Rede kurzer Sinn,
Man will uns wieder flohnen,
Ist sehr besorgt um den Gewinn
Und möcht ihn möglichst schonen.

Man ist verstimmt und tut als ob
Wir daran schuldig wären,
Prost, Ober-Bundesmixer, Stopp,
Der Moscht fängt an zu gären.

Rudolf Acker

Bücher-Kiloware

Letzthin wollte ich in einer
Buchhandlung Howard Fast's «Freedom
Road» (Ausgabe Pocket-Books) kaufen,
aber es war nicht mehr vorhanden.

«Vielleicht ist es in der nächsten
Sendung zu finden», sagte der Verkäufer.

«Könnten Sie es nicht bestellen?»,
fragte ich.

«Leider nicht, wir müssen nehmen,
was kommt; diese Bücher werden per
Kilo geliefert; eine Auswahlmöglichkeit

besteht für uns nicht.»
Nun das erklärt mir verschiedenes.

Jetzt teilen die Bücher schon das Schicksal

der Filme: um 100 Gramm gute
Literatur zu bekommen, sollen wir 900
Gramm Gangster-Kitsch, mit 7 «Stiffs»
pro Büchlein schlucken! (Die Zahlen
sind nur als Beispiel gewählt, das
Verhältnis ist wahrscheinlich noch ungünstiger.)

Ich schlucke da nicht mit!
Bru.

Hundstage

Motten fliegen. In der Ecke
Dampfe ich im eignen Specke,
Und die ungeheure Schwüle
Lähmt wie Giftstoff die Gefühle.

Reglos lieg ich, Kraft zu sparen!
Möchte gern zum Strandbad fahren,
Doch zu schwer ist's, für den schlaffen
Leib, sich ernstlich aufzuraffen.

Wenn ein Geist, ein guter, käme
Und mich Willenlosen nähme,
Mich ins Wasserbad zu tauchen
So etwas könnt ich jetzt brauchen!

Doch umsonst des Herzens Flehen,
Denn im Märchen nur geschehen
Solche Dinge! Meinem Leibe
Hilft kein Zauber, und ich bleibe.

Und ich schaue, halb gesotten,
Weiter zu dem Spiel der Motten,
Die, nichts fürchtend meinetwegen,
Lachend ihre Eier legen. Gn"

TSUZEÎ
das bekömmliche APERITIF
und der. déliziôse LIQUEUR

Alleinfabrikant: E.Favre S.A. Genf

D. S. S.

71 Patronen fehlten! Das
Bataillonskommando hatte schon zum zweitenmal

die sofortige Ablieferung des
Munitionsrapportes verlangt. Was tun,
etwas muhte geschehen, und zwar
sofort! Der Kompagniekommandant lehnte
es entschieden ab, einen gefälschten
Rapport zu unterzeichnen. In höchster
Not der Kurier des Bataillons wartete

bereits anerbot sich der
Feldweibel, ein Welscher, die Sache in

Ordnung zu bringen. Er füllte das
Rapportformular vorschriftsgemäh aus und
setzte ebenfalls die 71 Patronen ein,
wobei er hinter der Zahl die Buch¬

staben D.S.S. anbrachte. Der Hauptmann

schüttelte den Kopf und wollte
wissen, was dies zu bedeuten habe,
der Feldweibel erklärte jedoch, er lüfte
das Geheimnis über diese Buchstaben
erst dann, wenn der Rapport den Dienstweg

glücklich überstanden habe. Das

war auch der Fall: die 71 Patronen
figurierten ohne irgendwelche Beanstandung

auf dem Bataillons- und auf dem
Regimentsrapport unter der Bezeichnung

«D. S. S.», weil wahrscheinlich
niemand eingestehen wollte, dah man
diese militärische Abkürzung nicht
kenne. Und dabei bedeutete es ganz
einfach: «Dieu seul le sait ...» Haza
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